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Artaria Kunsthändlerfamilie.
 
Leben
A., bedeutende, in Österreich und Deutschland wirkende Kunsthändlerfamilie
italienischer Herkunft, als deren Stammvater Cesare A. il Calisto in Blevio
(Brisanza) am Comersee (1640–1700, dreimal verheiratet) nachgewiesen
ist. Einige Familienmitglieder wanderten um 1750 aus Blevio als reisende
Kaufleute aus und gründeten unter verschiedenen Firmennamen ständige
Kunsthandlungen in Mainz (später Mannheim) und Wien, die von allen
Teilhabern (meist Familienmitglieder und Verwandte) unter abwechselnder
Leitung durch vier Generationen im gemeinsamen Interesse geführt wurden.
Als eines „königlichen“ Kaufmannsgeschlechts vom Schlage der Bösendorfer
und Lobmeyr ist der Name A. aus der Kunstgeschichte Österreichs, vor allem
aber aus der Geschichte der musikalischen Wiener Klassik nicht wegzudenken.
Kulturelles Verantwortungsbewußtsein, echte Kunstgesinnung, handwerkliche
Gediegenheit der Veröffentlichungen und ein fortschrittlicher Geist bezeichnen
die Unternehmungen der Firma. Die A.s waren die ersten Wiener Kunsthändler
und Musikverleger großen Stils, zugleich die ersten, die in Österreich Musikalien
in Zinn stechen ließen.
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